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Etwas über die Libelle. 
Von Prof. W. Leska. 

Die An[.?;aben der Libelle nimmt man in der Praxis so hin, wie sie von ilir 

abgelesen werden und man pflegt da� so lange zu tun, bis man eines Tages mit 
Sdirecke11 g·ewahr wird, daf.� die Libelle :wfgehiirt hat, richlig zu fu11ktfo11ierert. 

Schreiber, der bekannte Geodiit, beklagte sich seinerseits sehr dariiber. In 
seiner Ucnkschrifl vom Jahre 1883 betTeffcnd die Errichl1111h; einc•r physiblisclt­

tcd111lschen Heichsanstalt sagte er: 
«Es kommen alljährlich Fälle vür, daß Wasscrwage11 wiihrenrl der Feld­

arbeiten ohne erkennbaren Grund in der /.uverlässig-keil ihn:r Angaben nachlassen 
und selbst ganz unbrauchbar werden. Mit 1ti11cm solchen Fall ist stets ein erheb­
licher Zeitverlust verbunden, weil die Libelle durch eine neue ersetzt und diese 
beziiglich des Wertes und der Genauigkeit ihrer Ang«tbcn u11trrs11cht werden 
muft Wenn aber der Übelstand nicht frühzeitig bemerkt wird, so bleiben ent­
weder die dadurch erzeugten Inkorrektheiten in der bereits geleisteten Arbeit zu· 
riick oder sie muß verworfen un<l wiederholt werden.» Analug klagte man noch 
im Jahre 1887; <laß die Libellen . . . . • vt•rsag-en im111cr hiiufigcr den Dienst, in­
dem sich a11 den Wiinden Ausschwitzu11ge11 bilden, welche zuerst in schwer er· 
ken 11 barei und desha.lb tun so gcfii.hrlichcr Weise Bcwegu ng·cn der Luftblasen 
gegen die Skalenteilung- stören und spiiter ganz grobe J-.lemmungcn dieser Be· 
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�t;; �::< . ,w_egu11g verursachen.» *) Aus allem dresen müß man �schließen, daß bis in die tf:c-t.•; .'• . .':· ·�·- . ._ ' . �i<;:·.,'':· N'etrrizigerjahre di� Vertediguug vor1 Libellen. manches zu wünschen übrig ließ. 
;�,1:.'·. ?( , Ers·t nach der Gründung dei' physikalisch-technischen Reichsanstah sollte 

�(.1' '.·:es anders werden ; · Die U11tersuchungen von Dr. My l i u s gaben Mittel an die ·:·11·'fJand1 1urt gute , zuverlä,ßlich� ·:Libellen zu verfertigen, i nden1 sie entsprechende 
,.�,:�� ·: Flifosigkeiten mit ent�prech��_den ·Glas�orten. v·erwender1 lehrten. Was die Dimen­
:i'."'-' $io1�en des Rohres und ·· di�' vVas�erläiige für die· Ei11pfindlichkeit bedeuten, das 
r.·' ;,·studierte 'eingehend R e .i 11 he r t  z; Nachdem nun" auch die Mecha niker bezügl ich 

:�'-�· · der Libellellfassung das ihrige tateri, so uliterliegt es keinem Zweife·I, dafä eine 
\:;"�(�; · ; :h,eue:, ·.in eine1' ersten Werkstatt angef�rtigte"Libelle zuv_erläßlich sein kann.••) Wi� 
�:�:;?:: ·�teht es nun mit der Empfü14lichkeit de·r Libellen? In dieser Hinsicht sind die 
�;; '.;:t:·;·Aus'führungen von.Co r n u bei '·der X. allgemeinen .Gradmessung$· Konferenz er-
;_i��f·::�„�<�:·\V-ä.tinetl�swett� · - < , • 

· 

·;; : :'. · .  . CO� frn bemerkte nämlich,: daß· die Ergeb1ii�$e seiner Arbeite.n zur Bes tim·. 
!::"�J f�.{'.: ::� mung' <der Erddichte . nacli. der :Methode C ä v e n d,i td1 · einen, wenn auch kleinen 
��i�'.:�2<;; d �hrlrchen · Gaüg. zeig�11;·, N:.tFh ·'.;e1;1gehender. Un,tersuchung gelangte er zu d��n 

· :<o:' ';Sc�fusse, daß· die .v a.rl�tfoi'i: J:der.;- ·SUiude der·: bei ·· diesen··::t:Jt;itersuehtiligen: · a11ge'- . 
·}?;·( \va .n�t.ei1 Übell�i1 · der.·H��P.lifoi1d .„�Wset' .. ·Ei�che�ilttfr1g 'var. · '\Vohcir r-itammen nunA 
·::�> � :diese 'Variationen ? .Zum .'J)_il. .i:si��· · �i�''.: eine_·,;: air�!< te : Folge . der 

. 
Boden reformatiOn::' 

< �>duh;h di.e Sonnentemper1i:Nt;, zuiti ''f'�il:J;ind. �s: ;y orgänge in der Libelle selbs�, . 
h.;:wei«;he bewirken, daß die . Bfasei1$t�Jtuih�-vö�n · def tb�oretischen abweicht. <- '"' 
,, '· _ , Was zunächst die an de.h 'tib�lt�n· ablesbare Grenze anbetrifft, so wird man 

w�hl nie - selbst ·bei den allerfeinste'n unc� empffudli�hsten Li.belle11 __.,. .Q•! 1 sicher . 
:�(�blesen . köi1nen . Betrachten wir zunächst eine gewöhnlif.:he Kreisteilung . Dem Wert·. if1,�;�dtt Qti:t, entSpricht auf �ii.1em, geteilten Kreise von. l Meter Durchmes.ser (gewöhn· 
:;�:)ich� Große· der Dektinationsktei:se cie,r. Meridianinstrnmente) eine Bogenlänge von 
Dt"�GIJ:l. . S " · · · .  0·0005 m1h: D�s . 1sf .-iber 'eine ·Grenze,. welche wir als ·Schlußresultat 

viele; . . Messungen u
'
11d d'is üur·'ti�L geiadeh Maßstäbe.n erhalten können. .Die Ab-

... . ' ' . · � ! • , ,• · _ 1- • • ,· • J . •' - T • ' • • :J _ '• � . 
J�s�ng ein.es geteilten„ Kreise.f auFo•• f genau ist also' u:mriöglich. . · . 
;W;'·I<,/Seheir.\v.ir.·riun··zu, .. oh,.'di� Lilielle ein�1i';solchen·w·i�kel .g�bcn k'ann . . . Bei 

\ient. Halbm�sser vo·n ·r·unct.; .2�00 -111· �entspricht der· Winkellesung von l" O die .-._o;.:.;�:. ._: ;'·\ : · . · _ . •. - . r . . , - - . . . " . . -· . . . . . 
. . 

-'}�-1�-?gsl��g;e,yoü •: 11mir,,�a'.-��iß�1J �ipeH�ti f.\ie ParsHfnge für<l'� : gewöhnlich 
:�\':; :Y,�rt':Z1:'.#z1# : < ))etfägt, so :habei� di.1(all�ifeJßste1_1 . LiP,ell�n , eihe�1 Krüinmung�radius �: �J.:f.f-�: · � -�:· _'. -: . - - . ' .·· . _- _·_ - ' 

-
·· :- -• · . ,,,:·,,-�(- <:::· : �:�-. � • - 'i.�>d ·..:_ ;-. ' .".-. · .,, .. , _ - .• :„ i!J�t, Wö�ifolOO :;;,j.; 'Wird :"arigenomm1fo, <a, a.ß ::die Läng�·, · �i.µer · Libelle 0·2 „, beträgt - . 

· 

,-� ·�� : ,'�t��a, : �el ; in. iWeren Lärlge feföstef 'Libelieil.'-�ntsprici1t ·- so ergibt sich eine 
�·;� � �\··� >,„·,�,,�·,,_- </'• ] , i •' - ... -· ,:,·--�--': 0 �:··�.--.._ •• \"'' �· V 

.. , �1thi?li�> t?1l/, 80.·11i1n 
• . ,, .. ·- , ; ·' · 

t'f;;·.·'>.:"!wu�d�,.� :�;�n',-demn�6h ,: ·a·r r� da� ·:'de�. In.nel1wand: einer sokhen Libelle cnt� 
Y'-pr��h:ende�·B,ö'g�nstllckc"ci-��:�iht1'al'·a. nte·g�i1:;. ··so würde das Auge. kaum.· eine Ab· 

_ ·:�i. �hu·�g ':d�.< :!J�i.te1w
. ,

Vc,p· : ��( J;� ne�i�al'lt� '·be�erke·n·< So. ,:genau müssen also die·:· 

1;i�:�i.;:;::::�::"'� : l:�� ·�1rl;; �I\� •. 8��•4·�97,,,:· '··.

··· 

••• · .•• �':.;�,,} ·<,;: �)�' U���gl.l�h des f>etnil�� µ!fo: der Lfüfr�tur vefgl�i�6� m�u ."·A m'b l"o ua ::'tli,ti1tmp1lte�kllnde». 1. Band, · · · - · · '· ' · 
· '
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Gehen wir nun zur Beweglichkeit der Lihcllc Gber. Nehmen wir an, daß 
die Fiillung der Libelle 10 hcm betr�i.g1, da1111 is1 l.tlt' Vt:rscliicht111g der LilJellc 
um 0 1 1 eine Kraft von etwa ein zweihu11der1stel .\liliigT;lmm n\itig. Diese hraft 
i ·t gegenüber den Adhilsionskrfüten sehr gcri11g. Das gewaltige Überwiegen der 
Adhäsionskrafl gegT:nüber der erforderlichen Beweg1111gskraf t hat zur Folgt\ daL\ 
die Blasenbewecrung nicht periodisch vor sirh geht. J_,je Blase u!>zillil'.rt niAht um 
den höchsten Punkt· sie bleibt stehen an de1je11igen St<.:lle, an 1;-elclter die be­
wegungserzeugendc Kraft durch die rHlhiisio 11 an dc: n \V :t11de11 und innere I\ ei hu 11g 
in der Flüss.igkeü selbst erschöpft wird. 

Aus allen dem ist zu entnehmen, dal3 die Ge11auigkcit der Lihdienangal.H.'ll 

von sehr vielt'm Faktoren abh�ingt oncl daß sie keineswegs gleich dcrjenig·cn ist, 
:welche man am Libellenbrett bestimmt hat. Die Grenze rn11 Ü" ! ist also auch 
nicht der Libelle erreichbar. 

Fiit' die g·eodätische Praxis habei1 dcrartigt• Emplind!iclikciten keine grnl.k 

Bedeutung. Eine Abv·eichung um I "  0 li('i lOO MetGr lielwl'ite c·11ts1•riclit einer 
Höhenfü1derung um o·s Jl/iJl. Solche Ziel weit ·11 �i11d aber bei t'Cll�iUCll :\i1 l'llil'!llll • 'ff' ..... 
gen nicht g:t11ßb�Lr. Anders )ieg-r die �:arlw i11 der 1\s!ro111H11ic, wclrlii' l;riif:>t•n 
unterhalb einer Sekunde, \\'ie z. H. die l\1lscl11l'a11ku11g·e11 ··· i.li ht';li111111e11 hat. 
Solle11 solche gemessen werden, so wendet 11uu1 vort--id1tsl1;i.lbcr 1wt":i wumüglichst 
gleiche und nahe aneinander gelagerte Libellen all, von wekhen die eine die 
andere kontrolliert 

Darnq anschließend sei noch der ße.,baclttu11gt11 gcdac.lit, wekhe an fo1;ten 
Libellen gemacht wurden. Hat ma1. Libellen stabil auf eitwm Pfeiler :1ufm011tiert 

und beobachtet Jieselben regdrnäßig, so eri.:;ibt sich Zllllikhst ,�i11e der 'f\·111p1.�r:.H111 
parallel. verlaufende Libe]lenbewcgung. %1Vt'.i 11ehcnei11arler p:ll';.tllel gPsl1:lilt'. l.ibelk11 ·.zeigen dage�e.n oft mannigfache Wi<lcrsprlichc. 

Detn Zwecke, die hiichstwahrsr:heinlidten Neig1111gs:i11c\erungen des Erd· 
bodens zu liefern, konnten diese Libellen 11icht entsprechell. Diesec; wird ohne 
weiteres klar. 

Mit der Vervolllwmmnung der Libellen u11d bei 1\11wendu11g besonderl:r 
Vursichtsmaßregeln haben sich iull'm�r h<'.:sere l{esultale her:lt1�:ge�tcllt. Die Ein­
wäg·ungeu, welche Eg;ger t bei Wcstend ausr;efiihrt lud, 7.Cig'Cil Zlttn Beispiel eine 

deutliche Oszillation des Erdbodens mit cinei' J\mplitudc \'Oll zirka 011 2. Diese 
Zahl ist eine Errungenschaft sowohl der neueren ße<Jb;Jr·l!tungswei:;e, al:; ctuch 
der Vollkommenheit der heutigen Mechanik. 

Sch wey<lar*) hat gezeig·t, daß es höchst wahrscheinlich ist, daß die \'Oll 
Egge rt beobachteten Os2illatio11cn lokale Boden1H;igu11ge11 �:ind, \,·ekhe dnrrl1 

den Wechsel der Temperatur hervorgeruf<:n werden. 
So weit also reicht die Herrschaft ,Jer Libelk�; bis :r.ur Kuru;fatierung· s1) 

kleiner Winkel gelangt man, freilich auf (;ru:1d ;.:ahlre.ichcr H1·\1br1t:1!11111p;e11 111d bei 
sorgfältiger Eliminierung aller Einflüsse. 

Das Lot der Alten, welches eine Vertikale kaum je aut' l' ��enau lieferte, 
-......,... ·�---�·-

\. w} Zeitschrift für Verm. 1905. Heft 13. 
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